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tierschutz heute
Kostenlos 
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Mitnehmen

 Mehr Schein als Sein – 
was ist im Tierfutter wirklich drin?

Tierpension-Check – 
worauf müssen Sie achten?

Gestrandet im Tierheim Mechernich – 
ganz besondere Fundtiere

Tierschutzverein Mechernich e.V.
& System-Tierheim Kreis Euskirchen
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Biologisch Artgerechtes Rohes Futter
für Hunde & Katzen

www.barfhaus-kall.de
Benzstraße 4   53925 Kall   Tel. 02441 - 77 94 78

...nur vom Feinsten!

ÖFFNUNGSZEITEN:  Di 14 - 18 Uhr, Mi 9 - 14 Uhr,

Do 14 - 18 Uhr, Fr & Sa 9 - 14 Uhr (Mo geschlossen)
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Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 29,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2017 auf www.futterplatz.de. Pro Kunde 
nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kombinierbar und 
kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt werden. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich. 

fp2017tierfpGutscheincode:

ren für Sie da

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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Tolle Angebote
zum Jubiläum!

Feiern Sie mit!

Verkauf . InstallatIon . reparatur

Inh. Willi Lücke, Steggasse 3 
53894 Mechernich-Schaven
 Telefon 02443 - 5847

www.tv-hausgeraete-luecke.de

• TV/HIFI/SAT
• HAuSgeräTe
• InSTAllATIonS-SerVIce
• repArATur-SerVIce

Waschmaschine oder Fernseher defekt?
Kein Problem! Wir bieten Ihnen einen umfangrei-
chen reparaturservice für alle Hausgeräte und
Geräte der unterhaltungselektronik. ersatzteil und
Zubehörverkauf.

...seit mehr als 40 Jahren! 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder und Freunde 
unseres Vereins,

Frühling, Sommer und Frühherbst 
haben eines gemeinsam: In dieser 
Zeit brechen die meisten von uns 
in den Urlaub auf. Viele Tierbesit-
zer stellen sich zuvor die Frage, wie 
ihr geliebter Schützling die Ferien 
verbringen soll. Wenn das Haustier 
nicht mitreisen kann oder soll, ist die 
Betreuung in einer Tierpension eine 
gute Alternative. Gudrun Wouters 
erklärt Ihnen in dieser „tierschutz 
heute“, welche Kriterien bei der Beur-
teilung von Hunde- und Katzenpensi-
onen wichtig sind.

Aufnahmezahlen sind gestiegen
Es gibt leider auch Tierhalter, die 
sich keinerlei Gedanken über die 
Urlaubsbetreuung ihres Schützlings 
machen. So landen während der 

„Hochsaison“ verstärkt ausgesetzte 
Tiere in den Tierheimen. Bei uns in 
Mechernich haben wir 2016 inklu-
siv der „Urlaubsopfer“ weit über 400 
Tiere aufgenommen, das ist fast ein 
Drittel mehr als im Vorjahr. Die hohen 
Aufnahmezahlen sind einerseits eine 
große Herausforderung, beweisen 
aber auch, dass unser seit nunmehr 
gut drei Jahren bestehendes System 
Kreistierheim seine Notwendigkeit 
hat. Einen ausführlichen Bericht fi n-
den Sie auf den Seiten 6 und 7.

Das Leben der Sauen
Ein weiteres und sehr wichtiges 
Thema dieses Magazins ist die land-
wirtschaftliche Haltung von Sauen. 
Jürgen Plinz beschreibt das trauri-
ge Elend von Muttersauen und ihren 
Ferkeln in deutschen Tierfabriken. 
Den Tieren zuliebe sollten wir wieder 
einmal unseren Fleischkonsum über-
denken.

Wer schon immer in die Geheimnisse 
der Tierfutter-Deklaration eingeweiht 
werden wollte, ist bei uns genau rich-
tig: Die auf die richtige Ernährung 
von Haustieren spezialisierte Tierärz-
tin Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey 
gibt in dieser Ausgabe einen interes-
santen Einblick in die Inhaltskenn-
zeichnung auf Futterverpackungen 
und erklärt, wie Futterhersteller die 
Verbraucher täuschen.

Ich hoffe, unser vielseitiger Themen-
mix gefällt Ihnen und wünsche Ihnen 
mit dieser „tierschutz heute“ eine 
interessante Lektüre. Bitte bleiben 
Sie den Tieren und uns treu!

Ihr 

Tierpension-Check: 
Worauf müssen Sie 
achten?   } 2

Mehr Schein als Sein – 
was ist im Tierfutter 
wirklich drin? } 10

Gestrandet im Tierheim 
Mechernich – ganz 
besondere Fundtiere    } 12 

Wenn´s Sau 
schlecht geht! 
 } 18

Vorwort

Tierschutz 
geht jeden an!
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Tierheim-
Vermittlungs- 
zeiten

Montag bis Samstag 
14.00-17.00 Uhr
mittwochs geschlossen
Sonntag von  
14.00-17.00 Uhr 

Feytalstraße 305
53894 Mechernich-Burgfey
Tel: 0 24 43-31 236

www.tierheim-mechernich.de

Außerhalb dieser Öffnungszeiten bitten wir um Terminabsprache
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Urlaubszeit ist die schönste Zeit 
im Jahr. Für viele Tierbesitzer, 
die ihr Haustier nicht mitneh-

men können, stellt sich die Frage nach 
der Versorgung von Bello, Mieze und 
Co. Wenn weder Freunde noch Familie 
einspringen, bleibt nur die Tierpensi-
on. Aber wohin soll man gehen?

Hunde lieben es, ihren Besitzer in den 
Urlaub zu begleiten. Doch das ist nicht 
immer möglich, etwa dann, wenn der 
Vierbeiner in der Urlaubsunterkunft 
nicht erlaubt, die Reise zu anstren-
gend oder das Klima am Urlaubsort für 
den tierischen Liebling nicht geeig-
net ist. Idealerweise wird der Hund 
in solchen Fällen zu Hause von Freun-
den oder Verwandten betreut. Geht 
das nicht, sind Hundepensionen eine 
Alternative. 

Katzen macht man mit einer Urlaubs-
reise im Allgemeinen keine Freude, 
als reviergebundene Tiere verlassen 
sie nur ungern ihre gewohnte Umge-
bung. Wenn Nachbarn oder Freunde 
die Samtpfote nicht in ihrem eigenen 
gewohnten Zuhause betreuen können, 
muss der „Tiger“ wohl oder übel kurz-
zeitig seine Komfortzone verlassen – 
eine Tierpension bietet auch hier eine 
Lösung.

Die Qual der Wahl
Die Liste an Tierpensionen ist lang, 
und für den Laien ist es schwer, die 
Qualität der Unterkunft zu beurtei-
len. Empfehlenswert ist es, sich bei 
Tierärzten oder dem örtlichen Tier-
schutzverein nach in Frage kommen-
den Pensionen zu erkundigen, da 
eventuelle Beschwerden erfahrungs-
gemäß dort ankommen. Auch andere 
Tierbesitzer können ggf. eine gute 
Pension empfehlen. Hat man eine 
Wahl getroffen, sollte man sich das 
Feriendomizil frühzeitig und bei Hun-
den gemeinsam mit seinem Schütz-
ling anschauen. 

Engagierte Betreiber von Tierpen-
sionen nehmen sich Zeit für ein 
ausführliches Gespräch und bieten 
für Hunde einen Probeaufenthalt 
für einige Stunden oder sogar über 
Nacht an. Dies hat den Vorteil, dass 
die Pfleger dort ihren potentiellen 
Schützling kennenlernen. Das Tier 
wiederum lernt, dass es wieder abge-
holt wird, und Herrchen und Frauchen 
können am Verhalten ihres Lieblings 
erkennen, ob er sich in der Pension 
wohlgefühlt hat. Übrigens sind gute 
Tierpensionen schnell ausgebucht, 
man sollte deshalb unbedingt recht-
zeitig reservieren.

Was Bellos Herz begehrt
Hundepensionen wirken auf uns Men-
schen oft kalt und steril. Bello jedoch 
hält sich nicht an Äußerlichkeiten auf, 
für ihn zählen die „inneren Werte“, 
wie bspw. eine gute Pflege, liebevolle 
Zuwendung und viel Unterhaltung. Gute 
Pensionen bringen ihre Gäste innerhalb 
des Gebäudes in ausreichend großen 
Boxen unter. Darüber hinaus verfügen 
sie über einen Zugang zu einem Frei-
laufgehege, in dem die Vierbeiner sich 
oft und am besten gemeinsam – sofern 
sie sich untereinander vertragen – aus-
toben können. Für spezielle Fälle sollte 
die Unterkunft besondere Leistungen 
anbieten – z.B. eine Extraportion 
Zuwendung für sensible Schoßhunde. 

Eine gute Katzenpension
Samtpfoten sollten in einer Tierpen-
sion genau wie in ihrem vertrauten 
Zuhause untergebracht werden, d.h., 
gesellige Tiere zusammen mit Artge-
nossen und Einzelgänger alleine. In 
einer guten Pension können die Katzen 
sich sowohl drinnen als auch draußen 
in einem Freigehege aufhalten, wobei 
letzteres für Freigänger-Katzen ein 
Muss ist. Die Räumlichkeiten sollten 
abwechslungsreich gestaltet sein – mit 
Kratzbäumen, erhöhten Aussichtsplät-
zen und eventuell Aussicht aus einem 

Tierpension-Check:
Worauf müssen 
Sie achten?   
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Fotos: Jagodka Halbgesicht / shutterstock.com
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Fenster. Rückzugsmöglichkeiten, wie 
z.B. Schlafhöhlen, sind ebenfalls vor-
handen. Katzenpensionen müssen in 
jedem Fall ausbruchsicher sein. Denn 
nahezu jeder Strohwitwer-Tiger wird 
versuchen, seinem „Feriendomizil“ in 
Richtung Heimat zu entkommen.

Was sonst noch wichtig ist
■    Alle Räumlichkeiten einer Hunde- 

und Katzenpension sollten sau-
ber, die Innenräume beleuchtet 
und belüftet sein. Eine Heizung 
ist selbstverständlich. 

■    Die bereits untergebrachten Tiere 
machen einen guten Eindruck.

■    Professionell betriebene Tierpen-
sionen müssen über einen Sach-
kundenachweis nach §11 des Tier-
schutzgesetzes verfügen. 

■    Die Anzahl der zu betreuenden Tiere 

ist der Zahl der verfügbaren Betreu-
er angepasst. Der Deutsche Tier-
schutzbund empfi ehlt 5-10 Hunde 
oder 10-15 Katzen pro Betreuer.

■    In einer guten Tierpension werden 
nur geimpfte Tiere aufgenommen. 
Der Tierbesitzer muss sich daher 
rechtzeitig um die erforderlichen 
Impfungen kümmern. 

■    Die Verabreichung evtl. benötigter 
Medikamente sowie im Bedarfsfall 
eine tierärztliche Betreuung muss 
gewährleistet sein.

■    Idealerweise bekommt das Tier 
während seines Aufenthalts sein 
gewohntes Futter.

Preise und Vertrag
Der Deutsche Tierschutzbund hält 
Tagespreise von maximal 25 Euro für 
einen großen Hund und 15 Euro für 

eine Katze für angemessen. Die Auf-
nahme läufi ger Hündinnen erfolgt nur 
nach Absprache und zumeist gegen 
einen Aufpreis. Um unliebsame Über-
raschungen zu vermeiden, ist es rat-
sam, den Pfl egevertrag sorgfältig 
durchzulesen.

Trennungsschmerz überwinden
Hunde leben sich erfahrungsgemäß 
sehr schnell in der Tierpension ein – 
inmitten fröhlicher Artgenossen sind 
Herrchen und Frauchen bald verges-
sen. Bei Katzen kann die Eingewöh-
nungszeit – je nach Charakter – etwas 
länger dauern. Um den Tieren die 
Eingewöhnung zu erleichtern, kann 
man ihnen von zu Hause ein paar ver-
traute Gegenstände mitgeben. Außer-
dem sollte man den Betreuer zu den 
Eigenschaften und Vorlieben von Bello 
oder Mieze informieren, damit dieser 
schnellstmöglich individuell auf sei-
nen neuen Schützling eingehen kann.
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Feytalstraße 20
53894 Mechernich
www.autohaus-reinarzt.de
Telefon: 0 24 43 / 20 00
Fax: 0 24 43 / 90 25 55

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Jahreswagen
Service - Ersatzteile - TÜV/AU täglich
Leihwagen - Service Ersatzfahrzeuge

Foto: Dirk Ott / shutterstock.com
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E.  Gül & S. Irmak GbR.

Tel: 0 24 43 - 90 47 730 
Bergstraße 1
53894 Mechernich

rathausbistro-gbr@t-online.deRe
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Was sich alles so tut!   
Zusammengestellt von Sara Lowe (DTSV)

Die Telefonstimme unserer Tierheim-Zeitung
Unsere „tierschutz-heute“ gibt es nun seit fast 5 Jahren. Und auch diese 
hier ist ausschließlich über die Anzeigen der inserierenden Unternehmen 
finanziert. Super, denn das Tierheim macht auf diese Weise nicht nur Wer-
bung für sich und die Tiere und das, ohne einen Cent dafür in die Hand zu 
nehmen. Nein, der Tierschutzverein wirbt auch über die „tierschutz-heute“ 
Mitglieder und erhält Spenden. „Klappern gehört zum Geschäft“, sagt man, 
und das stimmt für die Tiere ganz besonders. Doch über 30 Inserenten für jede 
Ausgabe zu gewinnen, ist keine einfache Sache. Für die ersten Jahre machte 
dies Gisela Klotz für uns, die nun mit stolzen 79 Jahren kürzer treten wollte. 

Den Stab übergab sie zu dieser Ausgabe an Maria Breuer vom Deutschen 
Tierschutzverlag, die seit vielen Jahren bei diesem Verlag tätig ist und selber 
in Schmidt wohnt. So kennt sie als Eifelerin die Eigen- und Gepflogenheiten 
der Menschen hier und ihrer Tiere. Da ist es nicht verwunderlich, dass sie 
bei unseren Sponsoren auch authentisch rüber kommt. Maria Breuer ist meistens per Telefon im Kreis Euskirchen, 
besucht aber auch vielfach persönlich unsere Inserenten. Wer also demnächst am Telefon hören sollte: „Hallo, 
hier ist Maria Breuer für das Tierheim in Mechernich“, sollte ihr keinen Korb geben.

Viel Spaß für Kinder
Die Wunschengelaktion beim Weih-
nachtsmarkt in Mechernich ist beson-
ders bei den Kindern beliebt. Denn 
Engel können Wünsche erfüllen. So 
durften Kinder sich wünschen, wo sie 
einmal gerne dabei sein oder einen 
Besuch abstatten möchten. Da kom-
men Wünsche wie ein Besuch bei der 
Polizei oder der Feuerwehr, um die 
sich die Engel kümmern sollen. Aber 
auch das Tierheim ist sehr begehrt. 
Und so besuchten die Kinder aus der 
Wunschengelaktion im Mai die Fell- 
und Federnasen und waren begeistert.
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Tierisch mobil
Ja, Tiere müssen auch ein Auto haben, auch wenn sie 
es selber nicht fahren können. Ob sie nun zum Tier-
arzt gebracht werden oder eine größere Futterspen-
de abgeholt werden muss. Auch der Bereitschafts-
dienst, der Fundtiere im behördlichen Auftrag trans-
portiert, braucht vier Räder. Das alte Tierheim-Auto 
war nach 17 Jahren wirklich in die Jahre gekommen 
und „wollte nicht mehr“. Doch mit Hilfe des Deut-
schen Tierschutzbundes konnten Reiner Bauer und 
Helmut Schumacher einen sog. Tierhilfewagen in 
Paderborn in Empfang nehmen. Das vom Deutschen 
Tierschutzbund mit Opel konzipierte Fahrzeug ist 
speziell für den Transport von Tieren aus dem Tier-
heim ausgestattet. So dankte Reiner Bauer auch dem 
Deutschen Tierschutzbund, der sich erheblich an der 
Finanzierung beteiligte.
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Mobiles Dach über dem Kopf
Das Wir im Tierschutz aufrecht zu erhalten, ist das 
Anliegen des Vereins „Voices for dogs“. Mit ihrer 
Aktion „Hütten der Barmherzigkeit“ unterstützten 
sie nun das Mechernicher Tierheim. Claudia Utzerath 
und Boris Kuntzmann übergaben ihre Hüttenspende 
an Reiner Bauer, der sich herzlich bedankte.  

Terminvorschau 2017
Tierheim Mechernich 
am Katzenhaus Luise

Schönheitswettbewerb für  
Mischlingshunde und Trödelmarkt
Sonntag, 09.07.2017, 11 - 17 Uhr

Trödelmarkt
Sonntag, 06.08.2017, 11 - 17 Uhr

Tag der offenen Tür 
und Trödelmarkt 
Sonntag, 03.09.2017, 11 - 17 Uhr

Tag der Tiere 
und Trödelmarkt
Sonntag, 01.10.2017, 11 - 17 Uhr 

Weihnachts-Trödelbasar
Samstag, 04.11.2017 und
Sonntag, 05.11.2017, 11 - 17 Uhr

Weihnachts-Trödelbasar
Samstag, 02.12.2017 und
Sonntag, 03.12.2017, 11 - 17 Uhr

Aktuelle Informationen 
finden Sie auch unter 
www.tierheim-mechernich.de

Mit der Suppenkanone für die Tiere 
Die in Bonn ansässige Dr. Axe- Stiftung ist auf ein breites Spektrum 
gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke ausgerichtet, die sie nach 
verbindlichen vom Stifter vorgegebenen Leitlinien erfüllt. Beim dies-
jährigen Hoffest der Axe-Stiftung auf dem Hasenberghof war der Tier-
schutzverein Mechernich e.V. mit seiner Suppenkanone im Einsatz. Es 
gab neben einer Gulaschsuppe natürlich auch eine vegane und eine 
vegetarische Suppe für die Besucher. Erfreulich: Rund 50 % der Gäste 
entschieden sich für die fleischlose Alternative. Im Einsatz für die 
Tiere des Tierheimes in Mechernich waren: Reiner Bauer, Horst und 
Uschi Ulmer, Helmut und Henriette Schumacher. Der Ertrag aus dem 
Suppenverkauf kam den Tierheimtieren zugute.
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Als vor rund 3 Jahren das System 
Kreistierheim mit dem Tierheim 
in Mechernich als zentrale Auf-

nahmestelle für alle Fundtiere aus dem 
Kreis Euskirchen an den Start ging, gab 
es neben Befürwortern auch eine Reihe 
von Kritikern. Sie zweifelten an der 
Notwendigkeit einer Einrichtung dieser 
Art. Doch der jüngste Geschäftsbericht 
des Tierheimes Mechernich weist weiter 
steigende Tierzahlen auf und belegt, 
wie wichtig die Einrichtung heute ist.

Haustiere haben eine so große Bedeu-
tung für Menschen in Deutschland wie 
nie zuvor. Besonders Hunde und Kat-

zen sind in vielen Familien zu Mitglie-
dern geworden und wollen nicht mehr 
vermisst werden. Umso schlimmer ist 
es, wenn man nach Hause kommt und 
von der Katze oder dem Hund nicht 
begrüßt wird. Von der Pirsch nicht 
zurückgekehrte Katzen oder aus dem 
Garten entwichene Hunde werden von 
ihren Besitzern intensiv gesucht, und 
der Weg führt meist auch ins Tierheim 
Mechernich. 367 Tiere wurden im ver-
gangenen Jahr als gefunden in Mecher-
nich abgegeben und zur Freude ihrer 
Besitzer, aber auch der Tiere, konnten 
108 wieder an ihre Besitzer zurückge-
geben werden. 

Immer mehr Tiere
Waren es in 2015 noch 358 Tiere, wel-
che im Kreistierheim aufgenommen 
wurden, so waren es im vergangenen 
Jahr schon 469 tierische Gäste. Die 
111 zusätzlichen Aufnahmen erbrin-
gen rechnerisch eine Steigerung von 
über 30% und stellten die Mitarbei-
ter/-innen vor große Herausforderun-
gen. Erstversorgung und medizinischer 
Check sind die ersten Maßnahmen nach 
einer Aufnahme. Danach kommen die 
tägliche Pflege und Fütterung und 
ggf. die ärztliche Behandlung, wenn 
Erkrankungen vorliegen. Ganz beson-
ders aber brauchen die aufgenomme-

Kreistierheim 
mit großen Aufgaben  
Text: Sara Lowe (DTSV)
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Origanum

bioladen
Qualität, Frische, Vielfalt, Genuss und Bio-Sicherheit

In unserem reichhaltigen Sortiment � nden Sie auch
vegetarische, vegane und glutenfreie Produkte.

 Brita Klötzler  · Reidtmeisterstraße 14 · 53937 Schleiden
Tel.: 0 24 45 - 85 20 95 · E-Mail: bm.kloetzler@web.de

In unserem reichhaltigen Sortiment finden Sie auch 
vegetarische, vegane und glutenfreie Produkte.

Brita Klötzler · Reidtmeisterstraße 14 · 53937 Schleiden
Tel.: 0 24 45 - 85 20 95 · E-Mail: bm.kloetzler@web.de
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Stiftsweg 17 · 53894 Mechernich 

Rehacenter · Bahnstr. 27
Tel.: 02443 - 902 34 51

Tel.:  02443 - 904 904
www.apotheke-mechernich.de

Tel.:  02443 - 488 02
www.sanitaetshaus-mechernich.de
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nen Tiere Zuwendung und Fürsorge, 
denn sie haben meist eine schlimme 
Zeit hinter sich.

Neben den Fundtieren, die im Tierheim 
eintreffen, gehört auch die Versorgung 
von Abgabetieren zu den Aufgaben des 
Tierschutzvereins. Sie kommen nach 
Mechernich, wenn Besitzer ihr Haus-
tier aus den unterschiedlichsten Grün-
den nicht mehr halten können und eine 
private Vermittlung zuvor nicht funk-
tionierte. Auch bei der Bitte, bei der 
Vermittlung des Haustieres behilfl ich zu 
sein, ist der Tierschutzverein sehr aktiv. 
So halfen die Tierschützer im vergange-
nen Jahr über 150-mal dabei, Katzen 
und Hunde privat unterzubringen.

Aber auch wer im Tierheim Aufnahme 
fi ndet und nicht vom Besitzer wieder 
abgeholt wird, hat eine gute Chan-
ce auf ein neues Zuhause. 238 Tiere 
wurden im vergangenen Jahr in neue 
Familien vermittelt.

Im behördlichen Auftrag
Die Aufnahme und Versorgung von Fund-
tieren ist eine gesetzliche Aufgabe der 
Kommunen. Sie entsteht aus dem Fund-
recht. Aber auch andere Tiere kommen 
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
ins Tierheim. Aus Gründen des Tier-
schutzes oder der öffentlichen Sicher-
heit beschlagnahmten Behörden im 
Kreis Euskirchen 58 Tiere und brachten 
sie im Tierheim zur Verwahrung unter.

Überwiegend in Zülpich und Euskirchen 
waren die Ämter aktiv. Wie beispiels-
weise das Kreisveterinäramt, das aus 
einem völlig verwahrlosten Haus in 
Bürvenich 21 Katzen befreite und ins 
Tierheim einlieferte. 

Aber nicht nur Bellos und Miezen kom-
men ins Tierheim Mechernich. Auch 
Zwergkaninchen, Meerschweinchen, 
Nymphensittiche, Chinchillas, Tau-
ben oder auch Exoten wie Schlangen 
werden beherbergt. Dazu leben auch 
heimische Hoftiere wie Schafe, Ziegen 
oder Esel dort und erhalten ihr Gnaden-
brot. Hinzu kommen rund 25 Katzen als 
sogenannte «Freigänger», die auf dem 
Gelände leben. 

Hilfe dringend gesucht
Alle Tierversorgungen kosten Geld für 
Futter, Tierarzt und Pfl ege. Bei Fund- 
und Verwahrtieren müssen die Kosten 
durch die Behörden getragen werden. 
Auch wenn der Tierschutzverein, laut 
Vorsitzendem Reiner Bauer, bei der 
Kostenerstattung durch die Behör-
den auf einem guten Weg ist, fordert 
dieser eine vollständige Deckung. Aus 
Spenden wird die Versorgung der vielen 
anderen Tiere bestritten, was ohne die 
Ehrenamtlichen auch nicht möglich ist. 
Diesen sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gilt der Dank von Reiner 
Bauer. Denn sie verbringen viel Freizeit 
im Tierheim, um die Schützlinge zu 
betreuen. Fo
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Möchten auch Sie helfen? Dann spenden Sie unter: 

IBAN: DE833825 0110 00033134 00 · BIC: WELADED1EUS 
oder werden aktiv. Infotelefon: 02443-31236
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Tierärzte 
der Region
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Tierarztpraxis Istemi
Tierärztin S. Elif Istemi

Münstereifelerstraße 145
53879 Euskirchen

Tel: 02251-7772727
Fax: 02251-7772726
tieraerztin-istemi@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 09.00-12.30 Uhr
 mit Termin
 16.00-19.00 Uhr
 offene 
 Sprechstunde
Samstag: 09.00-10.00 Uhr
 mit Termin

Notfallhandy: 0162-7140999

✂

Vorstand:

Vorsitzender: Reiner Bauer
Ginsterweg 7 · 53894 Mechernich 
0 24 43/90 12 78 
tierschutzreiner@t-online.de

1. Stellvertretender Vorsitzender: 
Wolfgang Bous
Freiheitsstr. 8 · 53881 Euskirchen
0177/21 90 914

2. Stellvertretender Vorsitzender: 
Josef Metternich

Landstr. 90 · 53894 Mechernich
0 24 43/4 85 71

Schatzmeister: 
Helmut Schumacher
53894 Mechernich

Schriftführerin: Maria Richter 
Heerstr. 43 · 53894 Mechernich 
0 24 43/15 70

Beisitzer: Fritz Hergarten
Amundsenstraße · 53881 Euskirchen

Frank Gensheimer
Hubertusstr. 30 · 53881 Euskirchen

Wilfried Ullrich
Nansenstr. 11 · 53881 Euskirchen

Tierheim Mechernich:
Feytalstraße 305 · 53894 Mecher-
nich-Burgfey · 0 24 43 / 31 236

Impressum:
Verantwortlich für 
den redaktionellen Inhalt: 
Reiner Bauer, Kontakt siehe links

Titelfoto: 
SoNell / Shutterstock.com

Verantwortlich für Anzeigen 
und Gesamtherstellung: 
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG 
Vorstand: Sara Plinz ·Friedenstr. 30 
52351 Düren · Tel: 02421-2769910
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Aufl age: 4.000 Stück
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Helfen Sie uns mit einer Spende:  IBAN: DE833825 0110 00033134 00 · BIC: WELADED1EUS
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In der Eifel haben Halter von Kanin-
chen oder Hausgeflügel immer wie-
der mit den natürlichen Feinden 

dieser häuslichen Nutztiere zu kämp-
fen. Ärgerlich, wenn Fuchs oder Marder 
über Nacht einen Stall mit Hühnern 
aufsuchte und sein Unwesen trieb. So 
mancher ersinnt scharfe Abwehrmaß-
nahmen, doch die meisten Menschen 
setzen diese nicht um. Ganz anders ein 
Hühnerhalter in Zülpich.

Er hatte seinem Federvieh ein kleines 
Paradies geschaffen und sich wohl 
mächtig über Meister Reineke geärgert. 
Ob er oder wer anders seine Rache-
gedanken auch in die Tat umsetzte, 
muss nun die Staatsanwaltschaft klä-
ren. Denn aufmerksame Passanten 
entdeckten eine Drahtschlinge, die 

so an einem Zaun mit eigens dar-
unter gegrabenem Durchschlupf 
befestigt war, dass sich ein darin 
verfangenes Tier zwangsläufig 

zu Tode stran-

guliert hätte. Mit einem hinter dem 
Zaun befindlichen Köder sollte der 
Fuchs angelockt werden. Das Tier, so 
der Vorsitzende des Tierschutzvereins 
Mechernich Reiner Bauer, wäre darin 
„elendig verreckt“! 

Der Tierschutzverein schaltete die 
Polizei ein. Die vor Ort erschienenen 
Beamten waren sich in der Bewertung 
der Drahtschlinge einig: Der Erbauer 
der Falle beging eindeutig eine Straftat 
nach § 17 Tierschutzgesetz. Doch wer 
war der Erbauer? Ob der Grundstücksei-

gentümer oder eine andere Person, wird 
hoffentlich die polizeiliche Ermittlung 
erbringen.

Unbeirrbarer Täter
Doch es sollte noch schlimmer kom-
men. Nachdem die Polizei die Falle 
unbrauchbar gemacht und die Schlin-
ge durchtrennt hatte, muss sich der 
Täter keiner Schuld bewusst gewesen 
sein. Denn nur wenige Tage später 
hing erneut eine Drahtschlinge aus, 
die ebenfalls so konstruiert war, dass 
einem potenziellen Hühnerdieb der 
qualvolle Erstickungstod gedroht 
hätte. Dass das Tierschutzgesetz für 
solche Fälle eine Freiheitsstrafe von 
bis zu drei Jahren oder eine Geldstrafe 
vorsieht, schreckte den Täter wenig ab. 

Das Recht auf Schutz
Besitzer von Hausgeflügel oder ande-
ren Tieren, die auf der Speisekarte von 
Fuchs, Marder und Co stehen, haben 
ein Recht, ihre Tiere zu schützen. Aber 
sie haben die Möglichkeit, dies tierge-
recht durch Netze und Schutzbauten zu 
tun. Auch der Fang durch geschultes 
Personal mit Lebendfallen ist sicher 
möglich, bei einer guten Vorbeugung 
jedoch meist nicht nötig.

Den Räuber in die Falle locken
Text: Sara Lowe  (DTSV)
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Bahnstr. 32
53894 Mechernich

Tel.: 02443/8220
Fax: 02443/8059026

Naturkost

Die Tomate

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9:00-18:00
Sa 9:00-13:00

Ihr Bioladen
in Mechernich
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Trierer Straße 31
53925 Kall (Eifel)

Tel. 0 24 41 / 77 77 77
Fax 0 24 41 / 77 77 78

Mobil   0173 / 95 31 246
E-Mail: FliesenhandelKall@t-online.de

● Wandfliesen
● Bodenfliesen
● Natursteine
● Fliesen aller Art
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Reihe an Reihe, Regale voller Tüten 
und Dosen: Es existiert eine schier 
endlose Auswahl an Trocken- und 

Dosenfutter für unsere vierbeinigen 
Lieblinge. Jeder Futterunternehmer ist 
daran interessiert, sein Futter hervor-
zuheben. Nur so wird das eigene Pro-
dukt verkauft. Hierzu wird häufi g tief 
in die Trickkiste gegriffen – und eine 
Täuschung des Verbrauchers billigend 
in Kauf genommen.

Künstliche Zusätze 
Häufi g verwendete Zusatzstoffe sind die 
Antioxidantien. Diese verhindern unter 
anderem das Ranzigwerden von Fetten. 
Das Problem betrifft vor allem Trocken-
futter, da dies häufi g über Wochen in 
der geöffneten Packung liegt. Es würde 
ohne Antioxidantien ranzig und damit 
ungenießbar. Natürliche Antioxidanti-
en sind beispielsweise Vitamin C und 
Vitamin E. Es werden aber auch BHA 
(Butylhydroxyanisol) und BHT (Butylhy-
droxytoluol) als Antioxidantien verwen-
det. Diese stehen in Verdacht, Allergien 
und Krebs auszulösen. Viele Tierhalter 
wollen daher auf künstliche Zusätze im 

Futter verzichten. Fügt ein Futterher-
steller seinem Futter einen Zusatzstoff 
hinzu, muss er diesen deklarieren. Wird 
der Zusatzstoff hingegen von einem 
seiner Zulieferer hinzugefügt, muss 
der Zusatzstoff nicht aufgeführt wer-
den! Auf dem Futter darf dann jedoch 
nicht stehen „ohne Antioxidantien“. Im 
Umkehrschluss bedeutet dies: Fehlt der 
Hinweis „ohne Antioxidantien“, muss 
der Verbraucher damit rechnen, dass 
sich genau diese Zusatzstoffe im Futter 
befi nden.

Reihenfolge der Zutaten
Die Reihenfolge der aufgelisteten Zuta-
ten entspricht der jeweiligen Menge. Die 
erste Zutat kommt am meisten vor. Der 
Verbraucher hat dies verinnerlicht und 
achtet darauf, dass das Fleisch an erster 
Stelle steht. Es ist jedoch ganz leicht, 
Fleisch vorne zu platzieren, auch wenn 
es nicht den Hauptteil ausmacht. Eine 
Möglichkeit: Die weniger erwünschten 
Zutaten werden auf verschiedene Begrif-
fe verteilt. Aus „Reis, Fleisch...“ wird 
„Fleisch, Wildreis, Vollkornreis...“. Oder 
es werden unverarbeitete Zutaten neben 

verarbeitete gestellt (FRISCHfl eisch, 
KartoffelFLOCKEN). Würden nur Rohzu-
taten aufgeführt, sähe die Zutatenliste 
so aus: „Kartoffeln, Frischfl eisch...“.

Die 4% Regel 
Dieser Trick wird häufi g genutzt. Ein Bei-
spiel: Eine Dose trägt die Aufschrift „MIT 
ENTE“. Der Käufer glaubt, ein hochwer-
tiges Futter aus reinem Entenfl eisch in 
den Händen zu halten. Mitnichten! Auf 
der Rückseite der Dose steht: „Fleisch 
und tierische Nebenerzeugnisse (davon 
ENTE 4%), …“ Was verbirgt sich hinter 
den restlichen 96%? Zur wirklichen Auf-
schlüsselung des Fleischanteils erfährt 
der Kunde nichts. Vermutlich handelt es 
sich um wechselnde Anteile von Rind, 
Schwein und anderen Fleischsorten. 
Vor allem für Allergiker ist dies kein 
geeignetes Futter. Auch fühlt sich der 
Verbraucher getäuscht. 

Der Futtermittelunternehmer darf tat-
sächlich so vorgehen. Wenn eine Zutat 
durch Worte oder Bilder betont und her-
vorgehoben wird, dann muss er einzig 
dafür sorgen, dass diese Zutat genau 

Mehr Schein als Sein? – 
Die Deklaration von 
Hunde- und Katzenfutter
Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey (DTSV)

Auch beim Tierfutter sagt das Kleingedruckte nicht alles aus
Foto: Master-L / shutterstock.com Foto: Jürgen Plinz
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benannt und mit einer prozentualen 
Gewichtsangabe versehen ist. So sieht 
es das EU Gesetz vor. Eine Mindestmen-
ge dieser Zutat schreibt der Gesetz-
geber nicht vor. Theoretisch könnte 
im Futter aus diesem Beispiel insge-
samt auch nur 0,5% Ente enthalten 
sein. Solange dies in der Deklaration 
auftaucht, ist laut Gesetzgeber alles 
in Ordnung. Diese Vorstellung fanden 
einige Anbieter wohl zu extrem. Inner-
halb der EU einigte man sich daher auf 
eine freiwillige Mindestmenge. Steht 
auf der Verpackung „MIT ENTE“, sollen 
mindestens 4% Ente enthalten sein. 
4% sind allemal besser als 0,5%. Aber 
reicht das aus? 

Katzenfutter im Frischebeutel gibt es 
in verschiedenen Geschmacksrichtun-
gen. Schaut man sich die Zutatenlisten 
einiger Hersteller jedoch genauer an, 
stellt man fest: In den verschiedenen 
Frischebeuteln befindet sich ein nahezu 
identisches Futter. Einziger Unterschied 
sind die beispielsweise 4% Huhn oder 
4% Leber. Vielleicht sind in den restli-
chen 96% auch Leber und Huhn enthal-

ten? Der einzige Unterschied zwischen 
den verschiedenen Geschmacksrich-
tungen wäre die aufwendig gestaltete 
Verpackung. 

Sie haben die Wahl
Bleiben Sie kritisch! Lesen Sie sich 
genau durch, was im Futter enthalten 
ist. Wenn die Deklaration unklar ist, 
fragen Sie beim Hersteller nach. Gibt 
er keine Informationen über die Zusam-
mensetzung des Futters heraus, dann 
ist das Vertrauen futsch. Vergessen Sie 
nicht: Der Kunde ist König! Sie sitzen 
am längeren Hebel. Sie geben nur dem 
Ihr Geld, der Ihr Vertrauen verdient hat. 
Denn es gibt sie: Die seriösen Futterun-
ternehmer, denen das Wohl der Tiere 
am Herzen liegt und die fair mit ihren 
Kunden umgehen. 

Wer die Deklaration auf der Futtertüte 
oder Dose seines Vierbeiners aufmerk-
sam liest, erfährt viele Dinge über das 
vorliegende Produkt. Aber was verbirgt 
sich hinter Rohprotein, Rohfett, Roha-
sche oder Rohfaser? Was sind die oft 
erwähnten tierischen Nebenerzeugnis-

se und was ist ein Alleinfuttermittel? 
Leider reicht der Platz hier nicht aus, 
um diese Fragen angemessen zu klären. 

Hilfreiche und umfassende Infor-
mationen finden Sie im Bereich 

„Praktische Hel-
fer“ auf der Web-
seite www.vet- 
foodcoach.de 
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Lothar Sack
Dipl.-Ing. (FH) · Kfz. Sachverständiger

Schadengutachten und Bewertungen  
für Kraftfahrzeuge

Zuteilung der 
amtlichen 
Prüfplakette

n   Di.  13.00-16:30 Uhr 
n   Mo. u. Mi. 17.00-19.00 Uhr 
n    jeden 1. Sa. im Monat 9.00-12.00 Uhr bei: 

 
Freie Tankstelle  
Reifen Schoddel  
Landstr. 60 
53894 Mechernich

Tel.: 0 24 84 - 6 24 • Fax: 0 24 84 - 29 11 
Mobil: 0171 - 3 03 40 10

E-Mail: lsack@t-online.de
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Gestrandet im Tierheim Mechernich
Text: Reiner Bauer

Die Beweggründe, warum Menschen 
ein Haustier besitzen möchten, 
sind unendlich vielfältig. Bei 

Meerschweinchen und Kaninchen sind 
es meist Kinder, die ihre erste Verant-
wortung übernehmen sollen. Katze und 
Hund werden hingegen überwiegend von 
und für Erwachsene(n) angeschafft. Es 
ist die Gesellschaft mit dem Tier oder die 
Verpflichtung zur körperlichen Bewe-

gung, wenn man selber „kaum vor die 
Tür kommt“. So manche Mensch-Tier- 
Beziehung geht jedoch bald schief, und 
die Vierbeiner landen im Tierheim.

Fundtiere kommen fast täglich ins 
Mechernicher Tierheim. Hunde büxen 
aus und landen dort dank aufmerk-
samer Menschen. Katzen gehen auf 
die Pirsch und finden in der „zweiten 

Nacht“ nicht mehr nach Hause. Glück-
lich, wenn sich ein Finder erbarmt und 
die Mieze ins Tierheim bringt. Aber 
immer wieder werden Hund, Katze 
und Co. auch ausgesetzt. Die Besitzer 
wollen ihr Haustier loswerden. Nicht 
akzeptabel, denn dem Tier drohen Lei-
den, Schäden oder gar der Tod, wenn 
es nicht rechtzeitig gefunden und ins 
Tierheim gebracht wird. 

Blueberry – gestrandet im Tierheim
Foto: Tierheim Mechernich
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Qualität vom Fachmann
Kunststoff- und Alufenster · Türen · Tore · Geländer  
Markisen · Wintergärten · Vordächer · Überdachungen

Tel. (0 22 51) 77 42 66-0 · www.metallbau-kuhnert.de

An der Vogelrute 50, 53879 Euskirchen
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Eine schlimme Vermutung
Bei Fundkatzen ist die Zahl derer, 
die von ihren Besitzern wieder abge-
holt werden, mit nicht einmal 20 % 
sehr gering. Die traurige Vermutung 
kommt auf, dass sich viele Katzenhal-
ter durch Aussetzen oder dem „Nicht-
mehr-kümmern“ ihres Stubentigers 
entledigen. Doch Katzen sind cha-
rakterlich meist so, dass sie einfacher 
an eine neue Familie gewöhnt werden 
können als so mancher Hund. 

Eine zuverlässige Möglichkeit, im 
Tierheim abgegebene Fundtiere 
schnell wieder mit ihren Besitzern 
zu vereinen, sind Mikrotransponder. 
Diese winzigen Teile werden den Tie-
ren unter die Haut implantiert und 
sind mit einer Nummer versehen, die 
durch ein Lesegerät erkannt werden 
kann. Diese Nummer beim Deutschen 
Haustierregister hinterfragt, bringt 
dann die Kontaktadresse der Besitzer 
zutage, wenn diese denn auch ihr Tier 
bei einem Haustierregister registrie-
ren ließen.

Blueberry kein Einzelfall
Zwar werden 80% der Fundhunde von 
ihren Besitzern wieder abgeholt, aber 
das andere Fünftel hat es meist in 
sich. Sie bleiben im Heim, denn der 
Besitzer wollte sie wohl nicht mehr. 
Der rund dreijährige Blueberry ist ein 
solcher Hund. Ursprünglich kam er 
aus Rumänien und wurde vom Verein 
„Wir für Straßen Tiere e.V.” an eine 
Familie in Kommern vermittelt. Diese 
hatte sich aus Mitleid für einen Hund 
aus Rumänien entschieden, doch 
Blueberry ist ein Herdenschutzhund. 
Sie kamen mit seinen starken Charak-

tereigenschaften nicht klar, aber der 
„Wir für Straßen Tiere e.V.“ nahm ihn 
nicht zurück. Generell hatte der Ver-
ein im Vertrag die Rücknahme auch 
in Problemfällen ausgeschlossen, es 
sei denn, die Familie würde alle ent-
stehenden Kosten übernehmen. So 
wandte sie sich hilfesuchend an die 
Stadt Mechernich. Am Ende musste 
Blueberry narkotisiert werden, um ihn 
gefahrlos für Mensch und ihn selbst 
ins Tierheim zu bringen.

Heute sind viele Fundhunde, die in 
Mechernich Aufnahme fi nden, aus 
dem Ausland. Zu ersehen ist das an 
der Länderkennung des Mikrotrans-
ponders. Die Vermutung kommt auf, 
dass Blueberry kein Einzelfall ist und 
viele Menschen mit Herz für Hunde 
aus dem Ausland am Ende mit ihnen 
überfordert sind. Sicher, viele Hunde 
mit süd- oder osteuropäischer Her-
kunft machen ihre Menschen hier 
glücklich, und diese haben ihren 
Bello auch beim Haustierregister 
gemeldet. Aber mangelnde Soziali-
sierung und versteckte Erkrankungen, 
wie die Leishmaniose, können ein 
Grund sein, warum zunehmend solche 
Hunde als Fundtiere auftauchen. Ob 
nun Lena aus Spanien oder die süße 
Milka. Sie verursachte Operationskos-
ten in Höhe von rund 3.000 €. Der 
Mikrochip hatte die Länderkennung 
von Polen.

Am Ende können die Tiere nichts 
dafür und brauchen unsere Hilfe! Ob 
der Weg, den Menschen anscheinend 
zunehmend einschlagen, unbesehen 
Hunde aus dem Ausland nehmen, 
richtig ist, kann aber bezweifelt 

werden. Onlineshopping bei Tieren 
ist nur dann brauchbar, wenn man 
das Haustier auch selber vor Ort im 
Heimatland trifft und bei Gefallen 
mitnimmt.
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Gustav aus Ungarn, über Umwege ins Tierheim

Lena kam ursprünglich aus Spanien
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Tel.: 02443-911215 I Fax: 02443-911216 I e-mail: info@glasmacherundsoehne.de

☎ 02443 911 215
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Zutaten
■  500 g Sojajoghurt Natur oder Vanille
■  250 ml Sojasahne
■  2 Pkg. Sahnesteif
■  2 TL Vanille-Extrakt
■  20 g Zucker
■  125 g frische oder TK Himbeeren
■  1 Pkg. Vollkornkekse, opt. glutenfrei
■  Kakaopulver zum Bestreuen
■  150 ml Espresso
■  1-2 EL Amaretto
(Menge reicht für eine Kastenform in 
der Größe von 25 x 10 x 8 cm)

Vorbereitung
Sojajoghurt abtropfen lassen - so ent-
steht veganer “Quark”: In ein hohes 
Gefäß oder eine hohe Schüssel mit Klam-
mern ein sauberes Geschirrtuch span-
nen, den Sojajoghurt in das Geschirrtuch 
füllen und über Nacht im Kühlschrank 
abtropfen lassen. Das Geschirrtuch sollte 
nicht den Boden der Schüssel berüh-

ren, am besten in einen Sieb-Einsatz 
packen und die abgetropfte Flüssigkeit 
mehrmals entleeren. Oder 2 Kaffeefi lter 
ineinander falten, diese in ein höheres 
Gefäß (z. B. Messbecher) mit 2 Klammern 
spannen, mit Sojajoghurt befüllen und 
über Nacht im Kühlschrank abtropfen 
lassen.

Zubereitung
Sojasahne zusammen mit Sahnesteif, 
Vanille-Extrakt und Zucker für gut 10 
Minuten steif schlagen. Abgetropften 
Sojajoghurt beigeben und alles cremig 
rühren. Eine Aufl aufform vorbereiten, 
Espresso mit Amaretto vermengen, darin 
die Kekse kurz tunken und den Boden der 
Form damit auslegen. Eine dünne Schicht 
Creme darauf verteilen, Himbeeren dar-
über geben, diese leicht andrücken und 
mit einer weiteren Schicht Creme bede-
cken. Sodann nochmals eine Schicht 
getunkte Kekse und mit der restlichen 

Creme abschließen. Zum Schluss mit 
Kakaopulver bestreuen. Den Tiramisu für 
mindestens 3-4 Stunden im Kühlschrank 
ziehen lassen, besser noch wäre 1 Tag, 
damit die Kekse schön weich werden.

Tipps
■  Für eine glutenfreie Variante einfach 

glutenfreie Kekse verwenden.
■  Damit die Kekse nicht zu matschig 

werden, diese nur kurz in die Espres-
so-Amaretto-Mischung tunken und 
nicht übergießen. Wenn das Dessert 
für Kinder sein soll, eignet sich zum 
Tunken auch hervorragend Kakao.

■  Der Tiramisu kann mit frischen Früch-
ten wie Himbeeren, Brombeeren, Hei-
delbeeren, aber auch ohne zubereitet 
werden.

■  Für eine adventliche Variante kann 
ich Spekulatius-Kekse oder Lebkuchen 
und zusätzlich zum Amaretto etwas 
Zimt empfehlen. 

Himbeer-Tiramisu
mit Vollkornkeksen   
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Sommerzeit – Himbeerzeit! Was gibt es Schöneres, als an einem lauen Sommer-
abend die süßen Früchtchen zu genießen. Als Tiramisu werden sie richtig unwider-
stehlich. Probieren Sie es einfach mal aus.
Ihre
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 8 3 3 8 2 5 0 1 1 0 0 0 0 3 3 1 3 4 0 0
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✂

Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuer lich 
absetzbar. Bitte tragen Sie im 
Überweisungsträger Ihren  vol len 
Namen und Ihre Anschrift ein. 
Sie erhalten danach von uns 
eine Spendenbescheini gung 
und natürlich regelmäßig Infor-
mationen zu unserer Ar beit. Bei 
Spenden bis 100 Euro können 
Sie den Quit tungs beleg aus fül-
len, bei Ihrer Bank abstempeln 
lassen und für Ihre Steuer er-
klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschut-
zes nach dem letzten uns zugegangenen 
Freistel lungsbescheid bzw. nach der 
Anlage zum Körperschaftssteuerbe-
scheid des Finanzamtes Schleiden St.Nr. 
211/5721/4545 vom 04.08.2015 nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschafts steuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbe steuergesetzes von der Gewer-
besteuer befreit. Es wird bestätigt, dass es 
sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige 
Mitgliedsumlagen oder Aufnahme gebühren 
handelt und die Zuwendung nur zur Förde-
rung des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu 
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) 
verwendet wird.

Mitgliedsantrag

■   Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutz-
verein Mechernich e.V.

Angaben zum Mitglied

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort: ______________________________________

Tel: __________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

Ich möchte  ______________  Euro/pro Jahr *Mitglieds-
beitrag zahlen.

Ich bin Mitglied in anderen Tierschutzorganisationen:

_____________________________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

*  Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 2,50 Euro monatlich, also 30,00 Euro im Jahr. Kin-
der und Jugendliche sind beitragsfrei. Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Füh-
rung der Mitgliederliste wesentlich, wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!

■   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________ Euro zum Fälligkeits-
termin mittels Lastschrift einzuziehen. 

IBAN:  ________________________________________

BIC:  __________________________________________

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Einzugsermächtigung

Tierschutz mit Herz und Verstand

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben



Name:  ___________________

Vorname:  ________________

Straße:  __________________

PLZ/Ort:  _________________

hat heute dem 
Tierschutzverein 
Mechernich e.V.

Betrag:  ________________ €

gespendet.

Datum:  __________________

Stempel Kreditinstitut

Freistellung siehe Rückseite

Tieren eine Zukunft geben!

✂

Spenden für unseren 
Trödelmarkt
Es kommt immer wieder vor, dass Trödel-
marktspenden einfach bei uns vor dem 
Tierheim abgestellt werden. So sehr wir uns 
über Ihre Anteilnahme und Spenden freuen, 
möchten wir Sie jedoch bitten, die Spenden 
möglichst zu den angegebenen Zeiten abzu-
geben. Dann ist sichergestellt, dass sie auch 
angenommen und entsprechend vorsortiert 

werden können. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis. Annahme von Sachspenden für 
den Trödelmarkt: Mittwochs am Katzenhaus 
„Luise“ zwischen 11-15 Uhr. Ansonsten in 
den Öffnungszeiten des Tierheimes. Willkom-
men ist alles außer Möbeln und Sperrmüll!

Trödelmarkt-Zeiten: 
Monatlich fi ndet im Tierheim am Katzen-
haus „Luise“ von 11-17 Uhr ein Trödel-
markt statt. Der Erlös kommt zu 100 % den 
Tieren zugute. Unser Trödelmarkt, der seit 
2008 ein fester Bestandteil der Tierheim-
veranstaltungen ist, hat bereits einige 
Euros für das Tierheim erzielen kön nen.
Danke an alle Tierfreunde, die großzü-
gig schöne und gut erhaltene Sachen 
bei uns abgegeben haben.
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Patenschaftsantrag

■    Ja, ich übernehme eine Patenschaft ab dem  _______

■  Futter für einen   ■ Hund   ■ Katze   ■ Kleintier

■  Katzenkastration

Meine monatliche Patenspende beträgt: ___________ Euro

Persönliche Angaben

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort:  _____________________________________

Tel:  _________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

ggf. Mitglieds-Nr.:  ______________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

■   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________ Euro zum Fälligkeits-
termin mittels Lastschrift einzuziehen. 

IBAN:  ________________________________________

BIC:  __________________________________________

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Einzugsermächtigung

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben
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Grünes Klassenzimmer baut Fly-Inn Hotel  
Text: Martina Herbrand und Reiner Bauer

Seit Schuljahresbeginn trifft sich 
die Outdoor/Tierheim-AG der 
Gesamtschule der Stadt Mecher-

nich jeden Mittwoch im ständig wech-
selnden grünen Klassenzimmer. Das 
Ziel der dreistündigen AG ist immer 
die Begegnung mit der Natur. Dazu 
gehören Wanderungen, Geo-Caching, 
am offenen Feuer Stockbrot backen, 
Schlittenfahren, Schneeballschlach-
ten und vieles mehr. So im zweiten 
Schulhalbjahr der wöchentliche Besuch 
des Tierheimes in Mechernich. Hierzu 
treffen sich die 18 Schülerinnen und 
Schüler der 7. und 8. Jahrgangsstufe 
bereits freiwillig mit ihrer Lehrerin Mar-
tina Herbrand in der Mittagspause und 
der anschließenden 8. und 9. Stunde. 

Im Tierheim Mechernich lernen die 
Schüler mit Kopf, Herz und Hand:  
Sie dürfen neben dem Striegeln und 
Streicheln von Pony und Eseln auch die 
Schafe und Ziegen mit frisch gepflück-
tem Gras verwöhnen. Aber das Ziel 
der Besuche im Tierheim Mechernich 
ist die Errichtung eines „Heimes“ für 
Tiere, die man häufig übersieht, den 
Insekten. 

Aus Europaletten bauten sie gemein-
sam Woche für Woche stetig weiter 
an einem großen Insektenhotel mit 
den Maßen 120 x 80 x 200cm. Das 
Schleifen, Sägen, Anstreichen, Boh-
ren, Tragen und Stapeln der schweren 
Europaletten kostete die Schüler viel 
Muskelkraft, ebenso die Gartenar-

beit beim Freischneiden des heuti-
gen Standortes. Das Mobiliar für ihr 
Insektenhotel fanden sie auf ihren 
zahlreichen Wanderungen, wie Tan-
nenzapfen, Schilfrohr, Eicheln und 
Holzstücke in verschiedenen Größen. 
Passend für ihren neuen Einsatzort, 
mussten diese in Form gesägt wer-
den oder das Holz wurde angebohrt, 
sodass auch Wildbienen hier ein neues 
Zuhause finden können. AG-Mitglied 
Sanja sagte bei der Arbeit: „Mir macht 
das Einrichten besonders viel Spaß“, 
und Leonie ergänzte: „Es ist ganz toll, 
dass wir so kreativ sein und alles so 
gestalten können wie wir es möch-
ten.“ Der Planung des Insektenho-
tels gingen viele Recherchen über das 

richtige Füllmaterial voraus. Zudem 
wurden auch detaillierte Baupläne in 
Gruppenarbeit gezeichnet. 

Die Tierheim-AG, bestehend aus 
Tobias, Kilian, Frederik, Willi, Ivan, 
Natascha, Sanja, Liesa, Leonie, Vivien, 
Nicole, Maximilian, Martin, Daniel, 
Jessica, Tom, Katharina und Sophie, 
freut sich ab jetzt auf viele kleine 
Besucher im Tierheim Mechernich. 
Die Schüler werden auch weiterhin 
mit Freude das Tierheim besuchen, 
um zu schauen, welche Bewohner in 
ihr selbstgebautes Haus eingezogen 
sind. Sie sind stolz, dass sie sich im 
Tierheim Mechernich aktiv für den 
Tierschutz einsetzen können. 
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ZÜLPICH-ROSE
Rose de Tolbiac

„Bei uns!“
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Wenn´s Sau schlecht geht!  
Text: Jürgen Plinz (DTSV)

Viel ist über die schlechten 
Bedingungen, unter denen 
Schweine in der industriellen 

Tierhaltung leben müssen, berich-
tet worden. „Kein Licht, kein Platz, 
kein Leben!“ brachte der Deutsche 
Tierschutzbund das Leben der Mast-
schweine schon vor Jahren auf einen 
kurzen Nenner. Doch dass gerade die 
Sauen unter skandalösen Bedingun-
gen ihr Leben als Geburtsmaschinen 
fristen, ist wenig bekannt.

Die Sau ist die Mutter aller Ferkel 
und auch die der fleischlichen Ernäh-
rung in Deutschland. Rund 58 Mio. 
Schweine werden jährlich hierzulan-
de geschlachtet. Damit das möglich 
wird, müssen Ferkel geboren oder 
besser gesagt produziert werden. So 
ist es nicht verwunderlich, dass im 
Fachjargon von der Ferkelproduktion, 
dem Absetzen anstelle von Geburt 

oder einem Abferkelzyklus gespro-
chen wird. Wenig human klingen 
diese Begriffe, wenn es um Lebewe-
sen geht. Zentraler Knackpunkt sind 
die Sauen, die diese unglaubliche 
Anzahl kleiner Ferkel gebären und 
großziehen müssen.

Technisch und lebensfeindlich
Bei der Erzeugung von Ferkeln geht 
es um jeden Cent. Die Haltung der 
Sauen muss daher rationell sein und 
möglichst viele gesunde Ferkel pro-
duzieren. Aus diesem Grund werden 
Sauen pro sogenannten Abferkelzyk-
lus rund neun Wochen in einem Kas-
tenstand fixiert. In diesen Gitterbo-
xen aus Stahl können sich die Tiere 
außer Hinlegen und Aufstehen nicht 
bewegen. Im sogenannten Deckbe-
reich, dient die Fixierung vor allem 
der Arbeitserleichterung. Im Abfer-
kelbereich wird die Nutzung des Kas-
tenstandes dadurch begründet, dass 

die Sauen ihre Ferkel beim Hinlegen 
sonst erdrücken könnten. 

Erfahrungen aus alternativen Betrie-
ben zeigen jedoch, dass diese Gefahr 
bei Sauen, die sich frei bewegen kön-
nen, bei gutem Stall-Management 
nicht größer ist als bei Sauen im 
Kastenstand. Unerklärlich also, dass 
die Ferkelerzeuger Deutschlands am 
überholten Haltungssystem festhal-
ten und so im europäischen Vergleich 
hinterherhinken. Denn in einer Reihe 
Länder gibt es längst keine Kastenhal-
tung mehr. Doch in Deutschland müs-
sen die Sauen weiter leiden. Durch 
die dauerhafte Fixierung werden ele-
mentare Bedürfnisse der Sau massiv 
unterdrückt, was zu tierschutzrele-
vanten Verletzungen, Erkrankungen 
und Verhaltensstörungen führt. Die 
Sauen können bspw. weder ein Nest 
bauen noch eine natürliche Bezie-
hung zu ihren Ferkeln aufbauen. 

Foto: Aumsama / shutterstock.com
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Kleiner Anlass – große Wirkung
Das für eine von Adrianus Straathof 
betriebene Sauenhaltung zustän-
dige Veterinäramt hatte bei einer 
Vor-Ort-Kontrolle einen Teil der Kas-
tenstände des landesweit wohl größ-
ten Ferkelproduzenten beanstandet. 
Sie waren zu schmal für die darin 
gehaltenen Sauen, und dem Unter-
nehmen wurde zur Aufl age gemacht, 
die Kastenstände soweit zu verbrei-
tern, dass sich jedes Schwein unge-
hindert hinlegen und in Seitenlage 
die Gliedmaßen ausstrecken kann. Das 
sah die von Straathof zwischenzeit-
lich gegründete LFD Holding GmbH 
anders und klagte. Vor dem Oberver-
waltungsgericht in Magdeburg unter-
lag das Unternehmen Ende 2015 und 
gab sich damit nicht zufrieden. 

Doch auch das Bundesverwaltungs-
gericht half der LFD Holding nicht, 
sondern den Sauen. In seinem Urteil 
im Dezember 2016 wurde die Auf-
lage bestätigt. Offenbar hatte man 
beim Unternehmen das Urteil kom-
men sehen und teilte dem Bran-
chenportal „agrar heute“ mit, dass 
man bereits seit Ende 2015 „seine 
Anlagen größtenteils auf Gruppen-
haltung umgerüstet habe“. Demnach 
wurden im Deckzentrum ein Teil der 
Kastenstände zu offenen Futterplät-
zen umgewandelt. Aufgrund der nun 
möglichen Gruppenhaltung stehen 
die Sauen jetzt deutlich kürzer in 

einem Kastenstand. Aber auch dafür 
müssen die neuen Vorgaben einge-
halten werden.

Der Anfang vom Ende
Mit seiner Klage erwies Straathof 
den Ferkelproduzenten einen Bären-
dienst. Nun ist höchstrichterlich ent-
schieden, dass die Kastenstände in 
der Form unzulässig sind. In der Folge 
werden die lokalen Veterinärämter 
Änderungen anweisen müssen, was 
zwangsläufi g zu hohen Investitionen 
bei den Sauenhaltern führen wird. 
Den Tieren wird es freilich besser 
ergehen, und das ist gut so! 

Beim Kauf von Schweinefl eisch 
jedoch muss sich jeder Kunde 
bewusst sein, dass nicht nur 
die Mastschweine ein schlech-
tes Leben hatten, sondern deren 
Muttertiere als Gebärobjekte ihr 
Leben lang leiden. 

Foto: Budimir_Jevtic / shutterstock.comFoto: Budimir_Jevtic / shutterstock.com
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Christian Schmidt hatte sich viel 
vorgenommen, als er am 17. 
Februar 2014 Bundesminister 

für Ernährung und Landwirtschaft 
wurde. Schmidt, der Jahre Staatsse-
kretär im Verteidigungsministerium 
war und den zurückgetretenen Vor-
gänger Friedrich beerbte, kam zum 
Amt wie die Jungfrau Maria zum Kind. 

Gut zwei Jahre mühte er sich, einen 
großen Wurf zu landen. Im vergange-
nen Herbst machte er bekannt, was 
viele schon wussten. Ein staatli-
ches Tierschutzlabel wolle er 
einführen, möglichst noch 
in dieser Legislaturperi-
ode. Doch mit den Lob-
byisten aus allen Ecken 
tat er sich schwer, ent-
schied scheinbar im 
stillen Kämmerlein mit 
den Seinen. Schockiert und 
brüskiert von den Bauern bis 
zum Tierschutz, fanden wenige Hand 
und Fuß an den Ideen von Christian 
Schmidt. Wenig verwunderlich, dass 
das Label dann nicht wie geplant 
auf der Grünen Woche 2017 vorge-

stellt und auch bis zur letzten Par-
lamentswoche vor den Wahlen nicht 
beschlossen wurde. 

Die Wege des Herrn…
Ein wenig Ohnmacht steckt in dem 
bekannten Bibelzitat, aber nur weni-
ge wissen, wie es im Römer-
brief weiter lautet. 
„Denn wer 
hat den 

Sinn des 
Herrn erkannt 

oder wer ist sein Rat-
geber gewesen?“ Das fragt man sich 
bei Christian Schmidt immer wieder. 
Ende Dezember sagt er aus heiterem 
Himmel den vegetarischen Würstchen 
und Schnitzeln den Kampf an. Irrefüh-

rend und den Verbraucher täuschend 
seien diese Namen. Wunderbar Herr 
Schmidt! Und wie steht es mit so vie-
len bayerischen Bezeichnungen, wie 
dem Leberkäse oder Fleischpfl anzerl? 
Ist in dem einen Käse und das ande-
re pfl anzlich? Ist in Lachsschinken 
etwa Fisch und im Bauernseufzer gar 

ein Stück Landwirt drin? Klar, 
und Sonnenmilch kommt von 

glücklichen Kühen im Berch-
tesgadener Land. Was wird 

zukünftig aus alkohol-
freiem Bier und dem 
kölschen Halve Hahn? 

Doch damit nicht 
genug: Im Januar kalau-

ert er in der Passauer Neuen 
Presse, dass wir in Deutschland 
„eine beschränkte Abschusserlaub-
nis für die gerade zurückkehrenden 
Wölfe“ benötigen. Denn die haben 
ja keine natürlichen Feinde mehr. Er 
wird zitiert: „Mir scheint, wir sind an 
einem Punkt angekommen, an dem 
gehandelt werden muss.“ Und da 
liegt der Minister im Wahljahr aus-
nahmsweise richtig. 

Die Wege des Herrn sind unergründlich!
Text: Jürgen Plinz (DTSV)
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Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!
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gänger Friedrich beerbte, kam zum 
Amt wie die Jungfrau Maria zum Kind. 
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großen Wurf zu landen. Im vergange-
nen Herbst machte er bekannt, was 
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einführen, möglichst noch 
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glücklichen Kühen im Berch-
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ert er in der Passauer Neuen 
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M E I KO
SteuerberatungSgeS. mbH

53894 Mechernich
Bahnstraße 56

Fon: 02443/1360   Fax: 02443/1880
E-Mail: stb-meiko@t-online.de
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Ein Halali auf den Platzhirsch, der Sie auf jedem Terrain sicher ans 
Ziel bringt. Testen Sie ihn jetzt – und die sehr attraktiven Konditionen 
für die Mitglieder vieler Landesjagdverbände. Die Highlights:
• 6-Gang-Schaltgetriebe oder • 220 mm Bodenfreihei
   Lineartronic Automatikgetriebe** • Gespann-Stabilisierungssystem
• Permanenter Allrad-Antrieb  • Elektrische Heckklappe**

Autohaus Erich Rupp Vertragshändler mit Service
Ahrstraße 24, 53925 Kall-Krekel 

Telefon 0 24 47/950 50, Telefax 0 24 47/950 522
Erhältlich als Forester 2.0D mit 108 kW (147 PS), 2.0X mit 110 kW (150 PS) oder 
2.0XT mit 177 kW (240 PS). Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 11,2 bis 
7,1; außerorts: 7,0 bis 4,9; kombiniert:8,5 bis 5,7. CO2-Emission (g/km) kombi-
niert: 197 bis 148. Abbildung enthält Sonderausstattung.
* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 
** Optional je nach Modell.

Weltgrößter
Allrad-PKW- 
Hersteller

www.subaru.de

*
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